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   � Bevölkerungsstatistik
Die Einwohnerzahl ist am 11. September 
2024 ohne Wochenaufenthalter  : 1910 
Personen. Das sind 2 Personen weniger 
als im Vormonat.

   � Todesfälle
Hächler Therese, geboren am 
18.07.1950, verstorben am 21.08.2024 in 
Trogen, wohnhaft gewesen in Trogen

Rossi Ester Hildegard, geboren am 
25.02.1937, verstorben am 23.08.2024 in 
Trogen, wohnhaft gewesen in Trogen

Rickli-Diem Katharina, geboren am 
22.01.1953, verstorben am 12.09.2024 in 
St. Gallen, wohnhaft gewesen in Trogen

   � Die Trogener Jubilare im Monat Oktober 2024

Alter Name Vorname Geboren am Strasse, Hausnummer PLZ/Ort

80 Bruderer-Menden Siegrid 16.10.44 Speicherstrasse 25 9043 Trogen

80 Herold Burkhart Andrea 01.10.44 Landsgemeindeplatz 7 9043 Trogen

81 Eigenmann Silvia 06.10.43 Lindenbüel 1 9043 Trogen

82 Falkner-Bosshard Lydia 23.10.42 Unterbach 38 9043 Trogen

82 van der Velden Marie José 06.10.42 Kinderdorfstrasse 7 9043 Trogen

82 Studer Annamaria 04.10.42 Nideren 2 9043 Trogen

85 Eugster-Stransky Gertraude 21.10.39 Berg 30 9043 Trogen

85 Schaufelberger-Bien Johanna 10.10.39 Nideren 1 9043 Trogen

85 Beyer Adolf 03.10.39 Wäldlerstrasse10 9043 Trogen

88 Meier-Sager Rose 19.10.36 Gfeld 19 9043 Trogen

88 Haslinger Ruth 07.10.36 Kinderdorfstrasse 7 9043 Trogen

89 Fitze-Mauti Irmgard 24.10.35 Halden 1 9043 Trogen

92 Schläpfer Paula 06.10.32 Kinderdorfstrasse 7 9043 Trogen

EINWOHNERKONTROLLE TROGEN

   � Friedhof Trogen / Grabräumung Frühjahr 2025
Auf unserem Friedhof werden im Frühling 
2025 die Gräber geräumt, bei denen die 
vorgeschriebene Grabesruhe abgelaufen 
ist. Es sind dies die 

Urnen- und Erdbestattungsgräber 
von 1999

Wir bitten die Angehörigen, die betref-
fenden Gräber bis zum 31. Januar 2025 
abzuräumen. Nach diesem Datum wer-
den die Grabsteine und der übrige Grab-
schmuck entfernt.

Ab 1. Februar 2025 können keine An-
sprüche mehr auf solche Gegenstände 
geltend gemacht werden.

Die Angehörigen – soweit bekannt – wer-
den zusätzlich auch brieflich informiert.

Für Fragen steht Ihnen das Bestattungs-
amt unter der Nummer 071 343 78 72 
gerne zur Verfügung.

Trogen, Ende September 2024
Bauverwaltung Trogen

   � Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

zwischen dem 30. September und dem 18. Oktober 2024

vormittags von 08.30 bis 11.00 Uhr nachmittags geschlossen

Bei Todesfall ist das Bestattungsamt vormittags erreichbar, ansonsten Bestattungs-
unternehmen Reimann, St.Gallen, Tel. 071 245 99 11

Termine ausserhalb dieser Öffnungszeiten sind nach vorheriger Vereinbarung möglich.

Wir danken für das Verständnis und wünschen Ihnen schöne Herbsttage.

Gemeindeverwaltung Trogen

i
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Datum Art Thema Ort und Zeit Infos / Anmeldung
5.10 Kurs Alles über den Kompost

Von der Verrottung zur perfekten 
Anwendung im Garten

Chrüterei Stein, 9-12:30 Uhr artenvielfalt-ar.ch

19.10 Exkursion St.Gallen erleben – Überraschendes aus 
Stadt und Natur

St.Gallen, 9-11:30 Uhr www.allerwerk.ch

Veranstaltungshinweise Oktober

ENERGIE- UND UMWELTKOMMISSION: TROGEN.VIELFALT

   � «Unsere Moorwiese wird erst im September geschnitten» 
Interview mit Elisabeth und Bruno Looser

Elisabeth und Bruno Looser bewirtschaften den Bio-Bauernhof im Unterbach mit zurzeit 30 Milchkühen sowie 30 männlichen und 
weiblichen Jungtieren. Die Kälber werden auf dem Hof geboren und wachsen dort auf, bis sie geschlachtet werden.

Liebe Elisabeth, lieber Bruno: Gefällt es 
euch auf eurem Bauernhof?

Beide: Wir lieben den abwechslungsrei-
chen Alltag. Wir kümmern uns um die Tiere, 
dass es ihnen gut geht. Ausgelernt hat 
man bei dieser Arbeit nie. Einmal ist ein 
Tier krank und wir erkundigen uns, wie 
wir ihm helfen können. Wir passen uns 
an die sich ständig verändernden Jahres-
zeiten an...

Auf dem obersten Wiesenabschnitt blüht 
den ganzen Sommer durch eine Vielfalt 
an Blumen. Wie bewirtschaftet ihr diese 
Moorwiese? 

Elisabeth: Gar nicht. (lacht) – Das ist kan-
tonales Naturschutzgebiet. Diese Wiese 
ist eine sogenannte Streuefläche, welche 
(mit wenigen Tagen Abweichung je nach 
Jahr) erst ab September geschnitten wer-
den darf. Eine Streuewiese wird noch ex-
tensiver bewirtschaftet als eine Ökowiese 
(1. Schnitt ab 1. Juli). Es dürfen keine Tiere 
weiden noch darf sie gedüngt werden. Es 
ist auch vorgeschrieben, wie diese Wiese 
gemäht werden muss. 10% der Wiese 
müssen wir jeweils stehen lassen, jedes 
Jahr einen anderen Streifen. Mosaikartig. 
Das macht das Mähen schwierig, weil das 
Moos so stärker aufkommt und der Mä-
her verstopft. Unsere Kühe fressen die hier 
geerntete Streue kaum. Sie liegen gerne 
darauf, aber Futter gibt es hiervon nicht. 
Die Streue muss auch separat gelagert wer-
den. Wir profitieren über Direktzahlungen 
von dieser Streuefläche, nicht aber von 
der Wiese selbst (von der geschnittenen 
Streue).

Stellt ihr durch diese extensive Bewirt-
schaftung auch eine grössere Blumenviel-
falt fest? 

Bruno: Es wachsen andere Blumen und 
Gräser. Aber ob jetzt wirklich mehr Blumen 
dort wachsen, bezweifeln wir. Früher war 
die Vielfalt an Blumen grösser. Wir stellen 
auch fest, dass sie insgesamt trockener 
wird.

Erhaltet ihr Direktzahlungen für eure Öko-
wiesen?

Elisabeth: Ja, das ist der Lohn, dass wir zu 
diesen Flächen schauen. Jeder Bauernhof 
muss mindestens 7% Ökofläche aufwei-
sen. Auf den von uns bewirtschafteten Flä-
chen sind insgesamt 15% Ökofläche (Der 
moorige Wiesenabschnitt oben ist ein Teil 
davon). 

Ich wandere gerne über die moorige Stre-
uewiese hinauf zur Hohen Buche, das ist 
sozusagen «meine» Wiese. Ich weiss, dass 
es nicht nur mir so geht. «Eure Wiese» ist 
gleichzeitig auch Naherholungsgebiet für 
viele. Stören euch die vielen Wanderer?

Bruno: Nein, natürlich nicht. Jedoch fah-
ren etliche Velofahrer von der Hohen Buche 
her kommen links an der Wiese vorbei auf 
dem Wanderweg und anschliessend ein-
fach weiter den Berghang hinunter. Wenn 
wir einen Hag spannen, gibt es Velofahrer, 

die entweder durch den Hag hindurchfah-
ren und ihn so kaputt machen. Oder es 
wird gar ein Pfahl heraus genommen, um 
bequemer durchfahren zu können. Insbe-
sondere im Frühling und im Herbst wird 
dies leider oft gemacht. Die Kühe fressen 
das zertrampelte Gras nicht mehr.

Und die Wanderer?

Elisabeth: Es sind nur Einzelfälle. Die 
grosse Anzahl an Wanderer benehmen 
sich sehr vorbildlich. – Es gibt Leute, die 
eine geschützte Pflanze wie z.B. das Kna-
benkraut ausstechen und mit nach Hause 
nehmen für ihren Hausgarten. Aber wie 
gesagt, das sind Einzelfälle. Die meisten 
Leute geben der Natur Sorge und achten 
auf den Wanderweg. Es wird auch nur 
ganz selten Abfall liegen gelassen. 

Herzlichen Dank 
für das interessante Gespräch 

Elisabeth Eugster

Als Beilage dieser TIP-Ausgabe finden Sie 
einen Bestelltalon für Heckenpflanzen. 
Die bestellten Sträucher können Mitte 
November in Trogen abgeholt werden.

 S Die Streuewiese wird erst im September gemäht.
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PRIMARSCHULE TROGEN

   � Mittelstufenklassen Trogen auf Reisen
Im August stand für die rund 65 Kinder der 
Mittelstufe Trogen und ihre Lehrpersonen 
eine besondere Schulwoche auf dem Jahres-
kalender, welche für viele Kinder unvergessen 
und prägend bleiben wird.

Klasse Violett logiert in Sainte-Croix 
und erkundet die Höhen des Juras
Die Klasse Violett sendet Grüsse von den 
atemberaubenden Höhen des Creux du 
Van, wo imposante Felswände, schwebende 
Nebelschwaden und eine blendende Sonne 
sich zu einem unvergesslichen Naturschau-
spiel vereinten.

Klasse Hellblau lebt mittelalterlich in 
Lenzburg
Die Hellblauen reisten ins mittelalterliche 
Lenzburg und machten mit Rittern und Mäg-
den Schlösser und Ritterhäuser unsicher.

Klasse Rot im Fussballfieber am Neu-
enburger See
Das Highlight des Klassenlagers in Vaumarcus 
über dem Neuenburger See waren nicht etwa 
die Wanderung durch die Twannbachschlucht, 
die Schiff-Fahrt durch den Zihlkananl oder der 
Besuch des Papilioramas in Kerzers, sondern 
die Führung durchs «Stade de la Maladière» 
des FC Xamax. Wir durften den heiligen Rasen 
betreten und wurden spontan in den Team-
raum der 1. Mannschaft eingeladen.

Klasse Blau entdeckt spezielle (Lern) 
Orte in Basel
Die Blauen waren in Dornach bei Basel. Das 
Klassenlager war cool, weil wir viele Ausflü-
ge gemacht haben, z.B. zum Goetheanum, 
zur Ruine Dorneck, in die Rheinsalinen, auf 
den Rhein mit der Schleusenfahrt, ins Over-
ground und auch noch in einige Schulen 
mit speziellen Lern- und Bewegungsräu-
men, die wir anschauen und testen konn-
ten.

ANZEIGEN

NATURSPIELGRUPPE 
SPEICHERSCHWENDI

Es hat noch wenige freie Plätze

Die Naturspielgruppe findet jeweils am Dienstag  
von 08.45 bis 11.30 Uhr statt. 

Alle Kinder ab 3 Jahren sind herzlich willkommen zum  
Entdecken, Staunen, Bewegen und vieles mehr.

Weitere Infos und Kontaktdaten findet ihr auf unserer Homepage  
www.natur-sinn.ch oder direkt über die Nummer 076 / 371 05 59.

Wir würden uns sehr über eine Kontaktaufnahme und 
Anmeldung freuen.

www.triopegasus.ch  Eintritt frei, Kollekte 

So, 20.Okt. 17 Uhr Evang. Kirche Speicher

La vie en rose 

Trio Pegasus 
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SEKUNDARSCHULE TWR

   � Projektwoche Sekundarschule Trogen Wald Rehetobel
Traditionellerweise stand Anfangs Sep-
tember für einen Grossteil der Lernenden 
der Sekundarschule Trogen Koffer packen 
auf dem Programm. Trotz buntem Wet-
termix verbrachten die Lernenden der 
ersten und zweiten Sekundarklassen 
eine tolle Lagerwoche. Im Kennenlernla-
ger der ersten Klassen standen bei Sport, 
Spiel und Spass der Klassenzusammenhalt 
und Klassengeist im Zentrum. Sowohl die 
Klasse 1sa als auch 1sb verweilten für eine 
Woche in Kreuzlingen, wo ein vielfälti-
ges Programm mit Minigolf, Wandern, 
Shoppen, einem gegenseitigen Besuch 
und die Badi auf sie wartete. Die Klas-
se 1sc schnupperte derweil Höhenluft 
in Lantsch / Lenz. Wandern, Rodeln und 
diverse Spiele sorgten für ein abwechs-
lungsreiches, aktives Lager. 

Das Themenlager der Klasse 2sa in Kloten, 
unter dem Motto «Nachhaltigkeit», führte 
die Lernenden in den Zürich Zoo, oder auf 
den Flughafen, wo es einiges zu lernen und 
zu entdecken gab. Die Klasse 2sb lagerte in 
Bern, wo Kultur und Sport im Zentrum stand. 
Zu den Highlights gehörten ein Besuch im 
Wankdorf-Stadion und im Bundeshaus. Die 
Lernendenden der Klasse 2sc waren für eine 
Woche in Buochs und genossen vielfältige 
Aktivitäten zum Thema «Kraft der Elemente».
Die SchülerInnen der dritten Sek hatten im 
Rahmen des Berufswahlprozesse die Mög-
lichkeit zu «schnuppern». Für die in der 
Schule verbliebenen Lernenden standen Ak-
tivitäten zum Thema «Rund um Trogen» auf 
dem Programm. 

Martina Weitz

Schule
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Pro Senectute ist die grösste und be-
deutendste Fach- und Dienstleistungs-
organisation für ältere Menschen und 
deren Angehörige in der Schweiz. Wir 
beraten Seniorinnen und Senioren kos-
tenlos in 4 kantonalen Beratungsstellen. 
Mit vielfältigen Dienstleistungen und 
spezifischen Angeboten unterstützen 
10 Mitarbeitende und 150 Freiwillige 
die ältere Bevölkerung in allen Belan-
gen rund um das Alter. Pro Senectute 
ist mit dem ZEWO-Gütesiegel zerti-
fiziert. Weitere Informationen unter:  
www.ar.prosenectute.ch

STIFTUNG KINDERDORF PESTALOZZI

   � Offene Jugendarbeit Trogen-Wald-Rehetobel
Nach den Herbstferien warten erneut ab-
wechslungsreiche Aktivitäten auf die Kinder 
und Jugendlichen der drei Gemeinden, wel-
che sie kostenlos und ohne Voranmeldung 
besuchen können.

Ob kreatives basteln mit Bügelperlen, Kara-
okesingen, Popcorn essen beim gemütlichen 
Filmabend oder gemeinsamen Halloween-
Abend – für alle ist etwas dabei!

Leitung Jugendarbeit TWR
Nina Hoch

PRO SENECTUTE APPENZELL AUSSERRHODEN

   � Beratung und Unterstützung gegen Einsamkeit
Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden 
hat im vergangenen Jahr aktiv dazu bei-
getragen, dass Seniorinnen und Senioren 
im ganzen Kanton länger und zufriede-
ner in ihren eigenen vier Wänden leben 
konnten und sich weniger einsam fühlen. 
Mit ihrem Engagement leistet die Stiftung 
einen wichtigen Beitrag im Kampf gegen 
die Einsamkeit im hohen Alter – und der 
Bedarf an Unterstützung wächst stetig.

Das Älterwerden bringt oft Einschränkun-
gen mit sich, die die Lebensqualität der 
älteren Menschen beeinträchtigen. Durch 
die eingeschränkte Mobilität oder geringe 
finanzielle Mittel im Alter können soziale 
Kontakte nicht mehr so intensiv wie frü-
her gepflegt werden, was im schlimmsten 
Fall zu sozialer Isolation und Vereinsamung 
kann. Hier springt Pro Senectute Appenzell  
Ausserrhoden ein: Im Jahr 2023 hat die 
Stiftung 4179 Einsätze geleistet, um Senior-
innen und Senioren im gesamten Kanton 
mit Entlastungs- und Besuchsdiensten zu 
unterstützt. Der Bedarf an Unterstützung 
und sozialen Kontakten ist gross und 
nimmt weiter zu.

Umfassendes Angebot zur Förderung 
sozialer Kontakte
Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden 
setzt sich dafür ein, dass ältere Menschen 
in der Schweiz bis ins höchste Alter als 
wertgeschätzte Mitglieder der Gesellschaft 
leben können. Dies erreicht die Stiftung 
durch Betreuungsangebote für zu Hause 
wie Haushalts- und Putzhilfen, administra-
tive und finanzielle Hilfen, Besuchsdienste 
sowie kostenlose Beratungen zu Vorsorge, 
Lebensgestaltung und Wohnsituation. Da-
rüber hinaus fördert Pro Senectute Appen-
zell Ausserrhoden soziale Kontakte und 
vermittelt sinnstiftende und bewegungs-
fördernde Tätigkeiten, um der Einsamkeit 
entgegenzuwirken.

Unterstützung auch in Zukunft – 
dank Ihrer Spenden
Damit wir auch weiterhin älteren Men-
schen in Appenzell Ausserrhoden mit Rat 
und Tat zur Seite stehen können, sind wir 
auf finanzielle Unterstützung angewiesen. 
Unter dem Motto «Gemeinsam gegen Ein-
samkeit» sammeln wir auch in diesem Jahr 
Spenden.
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WOHN- UND PFLEGEHEIM BODEN

   � Vision, Vertrauen, Viehschau
Simone Steuri-Oberle nennt ihren Arbeitsort einen Rohdiamanten, den sie schleifen und weiterentwickeln möchte. Die diplomierte 
Pflegefachfrau HF arbeitet als Co-Pflege-dienstleiterin im Wohn- und Pflegeheim Boden in Trogen. Mit einem Nachdiplomstudium 
in Leadership und einem Basiskurs in Qualitätsmanagement hat sie sich für diese Führungsaufgabe gerüstet. 

Vision. 
Viele Besuchende sagen, dass wir einen 
urchigen Touch haben und es bei uns gar 
nicht aussehe wie in einem Pflegeheim. 
Das stimmt. Unser kleines, familiär ge-
führtes Haus wirkt wie eine grosse Wohn-
gemeinschaft und unser Esszimmer ist wie 
ein Appenzeller Stübli. Das oberste Ziel von 
allen 30 Mitarbeitenden ist, unseren 25 Be-
wohnenden ein schönes Daheim zu bieten. 
Auch wenn es bei uns eher rustikal als kli-
nisch weiss aussieht, haben wir die gleichen 
Hygienestandards wie andere Häuser. Die 
Pflegequalität ist auf hohem Niveau und 
erfüllt die kantonalen Bestimmungen, die 
dafür vorgegeben werden. Natürlich sehe 
ich immer wieder etwas zum Optimieren 
oder Professionalisieren. Fordernd ist seit 
einigen Jahren das Rekrutieren von Fach-
personal. Hier sehen wir uns in der Ver-
antwortung und bilden aus Überzeugung 
junge Leute aus. Das Schöne am Gesund-
heitswesen ist, dass es viele Bereiche hat, 
die es zu entdecken gibt. Mein Team und 
ich achten darauf, immer vom Positiven zu 
reden und die Sonnenseiten unseres Beru-
fes hervorzuheben.

Vertrauen. 
Das ist nicht einfach gegeben, man muss 
es sich erarbeiten. Auch ist es typabhängig, 
nicht alle Menschen fassen gleich schnell 
Vertrauen. Ich persönlich versuche heraus-
zuspüren, was mein Gegenüber braucht, 
damit es mir sein Vertrauen schenken 
kann. Bei älteren Leuten merke ich, dass 

das Grundvertrauen und der Respekt viel 
mit meiner Ausbildung und meiner Posi-
tion im Heim zu tun haben. Ich höre oft, 
jetzt ist die Chefin da. Die jüngere Gene-
ration lebt den «Positionsrespekt» nicht 
mehr gleich. Bei ihr muss ich mich stärker 
mit meiner Fachkompetenz und meinen 
Handlungen beweisen. Genau das fordert 
mich in der Pflegedienstleitung heraus und 
macht die Arbeit spannend. Meine Co-Stel-
lenpartnerin und ich setzen auf eine klare, 
transparente und ehrliche Kommunikation, 
mit Bewohnenden wie auch mit Mitarbei-
tenden. Wir führen viele Aufklärungs- und 
Beratungsgespräche und fangen so Bedürf-
nisse ab. Wichtig dabei ist, diese auch ernst 
zu nehmen. Danach leiten wir Massnah-
men ab und wenn dies nicht geht, erklä-
ren wir warum. Auch Angehörige brauchen 
Vertrauen in uns. Oftmals haben sie einen 
Elternteil aufopferungsvoll gepflegt und 
kennen seinen bevorzugten Tagesablauf. 
Lange Zeit waren sie die Profis. Mit dem 
Heimeintritt geben sie die Zügel aus der 
Hand, das ist ein grosser Schritt. Bei einem 
Erstgespräch fangen wir Ängste, Wünsche 
und Bedürfnisse ab. Lebensgewohnheiten 
oder auch «Mödeli» unserer Bewohnenden 
sollen auch bei uns im Haus ihren Platz 
haben. Diese gehören zu einem richtigen 
Daheim.

Viehschau. 
Am Mittwoch, 18. September fand die 
Trogener Viehschau bei uns auf dem Bo-
den statt. Mitarbeitende und Bewohnen-
de freuten sich gleichermassen auf diesen 
wichtigen Tag, der jeweils gemeinsam ge-
feiert wird und bei dem alle auf eine Wurst 
vom Grill eingeladen sind. Bei den älteren 
Leuten wurden auch dieses Jahr wieder vie-
le Erinnerungen wach. Wenn sie mir dann 
von ihren eigenen Erlebnissen erzählen, 
berühren mich ihre leuchtenden Augen 
und Emotionen. Obwohl sie ein körper-
lich strenges Leben führten, haben sie ihre 
Arbeit mit Herzblut gemacht. Ich erlebe die 
ältere Generation als kämpferisch. Sie hat 
nicht gleich alles hingeworfen. Die Leiden-
schaft zum Beruf spüre ich aber auch bei 
jüngeren Leuten, die ihre Passion gefun-
den haben. Heute können jedoch mehrere 
Facetten der Persönlichkeit ausgelebt wer-
den und ein Ausgleich zum Beruf gehört 
für viele dazu. 

Simone Oberle wurde von Esther Zellweger 
vom St.Galler Bauer befragt. Besten Dank 
an den St.Galler Bauer für die Erlaubnis des 
Abdrucks.
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Agenda September
Freitag, 27. September 10.00 ökum. Andacht mit Pfrn. Sigrun Holz, Musik: Rosy Zeiter

Altersheim Boden Trogen

14.30 –
17.00

ökum. Seniorenprogramm; Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, 
geniessen und plaudern… evang. Pfarrhaus Speicher

Sonntag, 29. September 10.15 ökum. reg. Gottesdienst mit Pfrn. Doris Engel, evang. Kirche Wald

Montag, 30. September 18.00 Rosenkranzgebet kath. Kirche Speicher

Agenda Oktober

Dienstag, 1. Oktober 14.00 – 
15.30 

Seniorenprogramm: Alti Lieder vörehole
Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071 344 13 14
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Donnerstag, 3. Oktober 18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, kath. Kirche Speicher

Freitag, 4. Oktober 14.30 – 
17.00

ökum. Seniorenprogramm; Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, 
geniessen und plaudern… evang. Pfarrhaus Speicher

Sonntag, 6. Oktober 10.00 ökum. reg. Gottesdienst mit Pfrn. Sigrun Holz, Musik: Esther Keller (Orgel)
evang. Kirche Speicher 

Montag, 7. Oktober 18.00 Rosenkranzgebet, kath. Kirche Speicher

Dienstag, 8. Oktober 12.00 ökum. Seniorenprogramm: Mittagstisch An- oder Abmeldung bis Montag, 07. Oktober
11.00 Uhr an Kathrin Lenggenhager: 071 344 48 35 oder 079 439 39 07
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Mittwoch, 9. Oktober 14.00 Seniorenprogramm: Sicherheit im Alltag, Ernst Zellweger von der Kantonspolizei AR 
gibt Ihnen wertvolle Verhaltensregeln und Tipps wie Sie Risiken vermindern können.
Anschliessend Kaffee und Kuchen im kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Donnerstag, 10. Oktober 19.00 Meditation mit Peter Mahler FINDET HEUTE NICHT STATT

Freitag, 11. Oktober 14.30 – 
17.00

ökum. Seniorenprogramm; Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, 
geniessen und plaudern… evang. Pfarrhaus Speicher 

Sonntag, 13. Oktober 10.00 ökum. reg. Gottesdienst Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki
kath. Kirche Speicher

Montag, 14. Oktober 18.00 Rosenkranzgebet kath. Kirche Speicher

Dienstag, 15. Oktober 14.00 – 
15.30 

ökum. Seniorenprogramm: Alti Lieder vörehole
Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071 344 13 14
evang. Kirchgemeindehaus Speicher 

15.30 ökum. Andacht mit Pfr. Josef Manser, Musik: Fréderic Fischer (Flügel)
Haus Vorderdorf Trogen

Donnerstag, 17. Oktober 17.00 – 
17.40

Seelsorge-/Beichtgespräch mit Pfr. Albert Wicki 
kath. Kirche Speicher

18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki  
kath. Kirche Speicher

Freitag, 18. Oktober 10.00 ökum. Andacht mit Marco Süess, Musik: Rosy Zeiter, Altersheim Boden Trogen 

14.30 –
17.00

Senior*innen, Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, 
geniessen und plaudern… evang. Pfarrhaus Speicher

Sonntag, 20. Oktober 10.00 ökum. reg. Gottesdienst mit Pfrn. Susanne Schewe, Musik: Hermann Hohl (Orgel) 
evang. Kirche Trogen

19.30 crossPoint, jung, kreativ und tiefgründig, kath. Gottesdienst in der Kathedrale St. Gallen

   � Agenda vom 27.  September – 24. Oktober 2024
Weitere Informationen finden Sie im « Pfarreiforum  » oder unter  : www.pauluspfarrei.ch.
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Montag, 21. Oktober 18.00 Rosenkranzgebet, kath. Kirche Speicher

Dienstag, 22. Oktober 09.30 –
11.00

Chängouru, Krabbelgruppe mit Michelle Schmalenberg: 079 903 56 06 
und Leonie Grossmann: 079 830 88 62, evang. Kirchgemeindehaus Speicher

12.00 ökum. Seniorenprogramm: Mittagstisch An- oder Abmeldung bis Montag, 21. Oktober
11.00 Uhr an Kathrin Lenggenhager: 071 344 48 35 oder 079 439 39 07
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

19.00 – 
20.30

Sing-Heil-Kreis, Lieder aus Taizé, Mantras, Heil-Lieder der ganzen Welt 
mit Sabina Weilenmann, 079 175 75 43, sabina.weilenmann@bluewin.ch und 
Peter Mahler, 071 340 02 85, peter.mahler@pauluspfarrei.ch 
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Donnerstag, 24. Oktober 18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, kath. Kirche Speicher

19.00 Meditation mit Peter Mahler, Pfarreizentrum Bendlehn Speicher
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Agenda  September

Dienstag, 1. Oktober 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen 
im evang.-ref. Kirchgemeindehaus Speicher, 
Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

Sonntag, 6. Oktober 10.00 Regionaler Gottesdienst in der reformierten Kirche Speicher, Pfrn. Sigrun Holz; 
Musik: Esther Keller (Orgel)

Sonntag, 13. Oktober 10.00 Regionaler Gottesdienst im Bendlehn, Pfr. Albert Wicki; Musik: Fréderic Fischer (Flügel)

Dienstag, 15. Oktober 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen 
im evang.-ref. Kirchgemeindehaus Speicher, 
Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

15.30 Gottesdienst im Haus Vorderdorf, Pfr. Josef Manser; Musik Fréderic Fischer (Flügel)

Freitag, 18. Oktober 10.00 Gottesdienst im Altersheim Boden mit Marco Süess; Rosy Zeiter (Klavier)

Sonntag, 20. Oktober 10.00 Regionaler Gottesdienst in der Kirche Trogen, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann 
Hohl (Orgel)

Dienstag, 22. Oktober 19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Samstag, 26. Oktober 16.00 Turmbespielung – Dialog mit den Glocken.
Trogener Musiker*innen spielen mit und zu unseren Kirchenglocken, im Rahmen von 
DEM HIMMEL SO NAH – 500 Jahre Reformation im Appenzellerland.

Sonntag, 27. Oktober 10.00 «Gottesdienst chliANDERSCHT», Pfrn. Susanne Schewe; 
Musik: Elisabeth Eugster (E-Piano)

Dienstag, 29. Oktober 19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Mittwoch, 30. Oktober 14.00 KiK-Treff im Seeblick, Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz

   � Agenda vom 1. Oktober  – 31. Oktober 2024

PFARRAMTLICHE STELLVERTRETUNG

Die pfarramtliche Stellvertretung von Pfarrerin Susanne Schewe hat vom 5. bis zum 17. Oktober Pfarrer René Häfelfinger 
(071 755 59 51 oder 079 285 25 57, rene.haefelfinger@bluewin.ch).

TURMBESPIELUNG – DIALOG MIT DEN GLOCKEN

Trogener Musiker*innen spielen am Samstag, 26. Oktober um 16.00 Uhr mit und zu unseren Kirchenglocken. 
Das genaue Programm ab 14.00 Uhr finden sie unter: www.kirchetrogen.ch

GOTTESDIENST «CHLIANDERSCHT»

Am 27. Oktober laden wir um 10.00 Uhr ein zu der neuen Gottesdienstform mit eingängigen Liedern begleitet vom 
E-Piano und frischen Texten & Geschichten zu den Basics des Glaubens.
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Bild: Werner Meier

26. Oktober in der Kirche Trogen

Turmbespielung – Dialog mit den Glocken 

Trogener Musiker*innen spielen mit und zu unseren Kirchenglocken 

  Programm:> 14:00 – 16:00 Uhr Geführte Turm- 

    besichtigungen im 20-Minuten-Takt

> Ausstellung zu den Glocken und

   zum Kirchturm im Kirchenschiff

> 16.00 Dialog mit den Kirchen-

   glocken in Musik & Wort
 > Apéro

Gottesdienst 
chliANDERSCHT

27. Oktober 2024 
10.00 Uhr 

Pfrn. Susanne Schewe 
Musik: Elisabeth Eugster (E-Piano) 
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    Auf den Spuren von Jan Hus – das Konfirmandenwochenende in Konstanz Auf den Spuren von Jan Hus – das Konfirmandenwochenende in Konstanz 
Am 7. September fuhren Doris Engel und 
Suanne Schewe mit ihren Konfirmanden-
gruppen nach Konstanz. Mit dabei waren 
Annika und Luca aus Wald und Olivia, Ar-
min, Fabrice, Tobias aus Trogen. 

Zuerst ging es auf einen Postenlauf zu 
spannenden Orten in Konstanz: Sei es 
zum Konzilsgebäude, in dem die einzige 
rechtmässige Papstwahl nördlich der Alpen 
stattgefunden hat, sei es zur Imperia am 
Hafen oder zu dem Haus, in dem wahr-
scheinlich Jan Hus vor seiner Verhaftung 
gewohnt hat.

Danach bewunderten wir die Graffiti über 
die Zeit vom Konzil, der Versammlung der 
Kirchen aus ganz Europa, das von 1414-
1418 in Konstanz stattgefunden hat. Dort 
sahen wir das Bild von Jan Hus und neben 
ihm die Worte «Akzeptanz, Toleranz, Res-
pekt». Im Münster stellten wir uns an die 
Stelle wo Jan Hus gestanden hatte, als er 
auf dem Konzil zum Tode verurteilt wur-
de. Er hatte gut 100 Jahre vor der Refor-
mation schon den reformierten Glauben 
vorgedacht. Dass er keinen Papst wollte, 
den Reichtum und die Machtspiele der 
Kirchenoberen anprangerte, wurde ihm 
zum Verhängnis. Wie hätte da Respekt 
und Toleranz ausgeschaut? Wie schaut sie 
heute Andersdenkenden gegenüber aus?  
Wie verteidige ich meine Werte und höre 
gleichzeitig dem zu, was mein Gegenüber 

wichtig findet? Darüber machten sich die 
Konfirmand:innen am späten Nachmittag 
im Hof der Jugendherberge Gedanken. 
Vorher ging es aber auf den Münsterturm. 
Von dort genossen wir die prächtige Aus-
sicht. Nach dem Mittagessen gab es freie 
Zeit zum Shoppen und auf eigene Faust 
unterwegs zu sein. Am Abend erwartete 
uns ein Ritter zur Stadtführung. Er er-
klärte, wer überhaupt wie Ritter werden 
konnte, wozu er seine Waffen gebrauchte 
und wie ein Ritterleben zur Zeit des Konzils 
ausschaute. Den Abend rundeten wir mit 
einer Einkehr am See ab. Geschlafen, je 
nach dem mehr oder weniger, haben wir 
im Turm der Jugendherberge. 

Am Sonntag ging es in den Erlebniswald 
Mainau zum Klettern. Die Jugendlichen 
machten auf allen möglichen wackeligen 
Hölzern und Seilen mehrere Trails, bewie-
sen Ausdauer und hatten Freude daran. 
Am schönsten war es, wenn die Jugend-
lichen wie auf einer kleinen Seilbahn quer 
über den Köpfen der Leiterinnen ans ande-
re Ende des Kletterwaldes sausen konnten. 
In der nah gelegenen Waldschenke stärk-
ten wir uns und schlossen unser Wochen-
ende ab. Am Abend kamen wir zufrieden 
und etwas müde wieder in Trogen resp. 
in Wald an.

Es freut mich sehr, dass die Jugendlichen 
so gut mitgemacht haben, es herrschte 

eine tolle Stimmung. Für mich war es an-
strengend und sehr schön. Gerne denke 
ich daran zurück und danke meiner Pfarr-
kollegin Susanne Schewe und den Kirchen-
vorsteherschaften Wald und Trogen. 

Text: Doris Engel Amara, Pfarrerin 
Fotos: Susanne Schewe, Doris Engel Amara

    Senior:innen-Ausflug 2024Senior:innen-Ausflug 2024
An einem Mittwoch Ende August um 9 Uhr 
startete ein Car mit 40 Senior:innen vom 
Landsgemeindeplatz in Richtung St.Gal-
len. Von dort gings weiter nach Sirnach. 
Unser Chauffeur des Car-Unternehmens 
Gebr. Ebneter entpuppe sich als glänzen-
der Unterhalter. Er vermittelte uns seine 
Kenntnisse über die Geographie und aller-
hand Wissenswertes in einer angenehmen 
Kadenz, was uns genügend Zeit für unsere 
bilaterale Unterhaltung in den Sitzbänken 
überliess.
Von Sirnach aus gings in Richtung Wila im 
Turbenthal. Dort wurden wir bei schönem 
und warmem Wetter im Hinterhof des 
Restaurants Frieden zu Kaffee und Gipfeli 
eingeladen. 
Nach einer weiteren einstündigen Fahrt 
durch ländliche Landschaften des Zürcher 

Oberlands erreichten wir just zur Mittags-
zeit das Restaurant Quellenhof in Rappers-
wil, wo uns im Garten ein tolles Mittags-
menü angeboten wurde.  Anschliessend 
konnten wir noch bis am frühen Nachmit-
tag die lauschigen Eggli der Stadt  Rappers-
wil aufsuchen und geniessen.
Weiter ging die Fahrt über Ricken und 
Wasserfluh in Richtung Hemberg zum 
Restaurant Hörnli. Wiederum auf der ge-
deckten Terrasse genossen wir das Dessert, 
ein Stück Eistorte mit einem Kaffee.
Die Reise endete präzise um 18.00 Uhr auf 
dem Dorfplatz. Der Tag war sehr entspan-
nend und kurzweilig. Dort verabschiedeten 
wir uns auch von den Organisatorinnen 
Anne-Rose, Silvia und Susanne. 
Dem Organisationsteam der evang-ref.
Kirchgemeinde Trogen möchte ich an 

dieser Stelle und im Namen aller Teilneh-
mer:innen nochmals einen herzlichen 
Dank für die tolle Organisation und die 
gemütliche Atmosphäre aussprechen. Wir 
freuen uns auf das nächste Mal!

Christof Kehl
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   � Eine KRONE Geschichte

Und wieder einmal geniesse ich meine abend-
liche Entspannung vor meinem Freund PC, 
dem ich all meine Familienereignisse in Bild-
form anvertraue. Da sind die Bilder der Ge-
burtstagparty zum 40-Jährigen meiner Toch-
ter in der Krone Trogen. Welch einen Wandel 
hat dieses Haus erlebt. Die letzten 60 Jahre 
kreisen durch meine Gedanken und alte Er-
innerungen werden wach...

Etwa wie Trogen damals rund um den Lands-
gemeindeplatz von Touristinnen und Touristen 
belebt wurde. Da waren die Gasthöfe Löwen, 
Schäfli, Hirschen, Krone und auch das Rössli – 
alle bestrebt, ihren Gästen das Beste zu bieten. 
Vom einfachen Einkehrlokal mit Kegelbahn im 
Rössli, dem Schäfli mit Metzgerei und Gast-
haus der Familie Keller, wo man in den Genuss 
von Begegnungen mit den verschiedensten 
Dorfbewohnenden kam. Ob die damalige 
«Fischer- und Jägerzunft» Richard Zellweger 
und Hansruedi Eugster oder bekannte Poli-
tiker, Kantonsschülerinnen und -schüler und 
Maturanden, die dort ihre Aufgaben lösten, 
Angestellte des Kantons, Bäuerinnen und 
Bauern – alle waren sie gern gesehene Gäste. 
Speziell war jeweils auch die Landsgmeinde 
für die Betriebe in Trogen. Die Häuser wurden 
bis unters Dach ausgeräumt und Tische und 
Stühle aufgestellt.

Die Krone war der Mittelpunkt im Dorf. Eine 
ehemalige Trognerin erinnert sich zum Bei-
spiel an die Kinderfasnacht, als man zum Va-
ter Böhm in die Krone gehen konnte und die-

ser jedes Kind speziell schminkte. Natürlich 
auch an die Schülerabende mit Theater und 
Rock-and-Roll Musik im Kronensaal, wobei 
der ganze Saal bebte. Das sind Erinnerungen 
an die Krone, die nie verblassen werden.

 S Hans Tanner, ein Zeitzeuge aus Speicher

Nächste Veranstaltung in der Krone:
So. 20. Oktober 11.00 bis 22.00 Uhr 
Ping Pong Disko, Krone Trogen Verein 

Ab 1. Oktober Bistro 
Winter-Öffnungszeiten:
Mi. 	14.00 – 21.00 Uhr
Do. 	14.00 – 21.00 Uhr
Fr.  	14.00 – 21.00 Uhr
Sa. 	12.00 – 21.00 Uhr
So. 	11.00 – 18.00 Uhr

L’heure du Pastis:  
Le jeudi 31 octobre à 11 heures
 
Bistro Ferien:
Mi. 16. Oktober bis und mit 
So. 20. Oktober 
 

www.krone-trogen.ch

   � Betriebsgruppe Krone – Erster gemeinsamer Ausflug 
Für einmal war die Krone samstags geschlos-
sen – alle Mitschaffenden waren zum ersten 
gemeinsamen Betriebsgruppenausflug ein-
geladen. Mit dem erwirtschafteten Trink-
geld sollten die Betriebsgruppenmitglieder 
verwöhnt werden, ihr Einsatz gefeiert und 
gewürdigt werden. 

Am 24. August um 16 Uhr trafen sich alle 
bei strahlendem Sonnenschein in der Krone – 
gespannt und vorfreudig, denn das Pro-
gramm war unter strenger Geheimhaltung 
von der Kerngruppe Bistro Nora und Tschösi 
Olibet und Silvia Schneider erstellt worden. Es 
kursierten fantasievolle Spekulationen, aber 
verraten wurde nichts. In der Krone gab es 
ein Gruppenfoto und einen kleinen Apéro. 
Dann ging es schon weiter: Kurze Zwischen-
station im Sonnenhof zum ersten Kennenler-
nen. Denn bei über 70 Mitgliedern von Mitte 
30 bis Mitte 70, da ist es tatsächlich so, dass 
sich noch nicht alle kennen. 

Weiter ging es dann mit dem Postauto auf 
den St. Anton. In der kleinen Kapelle gab es 
dankende Worte von der Vereinspräsidentin 
Lucia Burtscher und von Nora Olibet für den 
grossartigen Einsatz während den letzten 10 

Monaten. Gefolgt von musikalischem Ge-
nuss von Silvia Schneider und Werner Meier.  
Dann lüftete sich das Geheimnis langsam 
und vorfreudig liefen wir Richtung Alpen-
hof. In dem unglaublich schönen Garten 
vom Alpenhof sorgten drei Barkeeper der Be-
triebsgruppe für erfrischende Cocktails, dazu 
gab es Leckereien aus der Alpenhofküche. 

Bevor es dann zum Abendessen überging, 
durfte eine kleine Weiterbildung nicht feh-
len. In vier 12-Minuten-Workshops gab es 
spannende Inputs. Vom Team Alpenhof gab 
Dominic Chenaux uns eine Führung durch 
Haus und Bibliothek sowie spannenden 
Einblick ins Konzept, Ivanassèn Berov be-
eindruckte uns mit seinem Wildkräuterkurs, 
Michael Müller lehrte uns Do’s and Dont’s im 
Service. Team Bistro, Silvia & Nora, zeigten 
uns interne Neuigkeiten.  

Abschliessend genossen alle ein hervorra-
gendes Essen von den grossartigen Gastge-
ber:innen im Alpenhof. Mit dem Taxi zurück 
nach Trogen, verweilten einige auf dem Platz 
vor dem Bistro und genossen noch die laue 
Sommernacht. 

 S Foto: Moritz Flury, Bearbeitung Christof Kehl

Hast du auch Lust in der Betriebs-
gruppe Krone mitzuarbeiten und 
beim nächsten Ausflug dabei zu sein? 
Melde dich gerne – für die Mitarbeit 
im Bistro bei Nora Olibet, noraolibet@
gmx.ch oder Tel: 079 756 86 69, für die 
Mitarbeit bei Events bei Andrea Hart-
mann, andreahartmann@gmx.ch oder 
Tel: 079 646 62 93.

Dorfleben
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BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Vom Menschsein – und wann dieses aufhört
Knallvolle ist die Bibliothek bei der Buchvernissage von Ralf Bruggmann aus Speicher mit seinem ersten Roman «delfin».

Man kennt ihn als Kolumnist, als Werbe-
texter, als Kurzgeschichtenschreiber, als 
Preisträger des Ausserrhoder Schreibwett-
bewerbs «Literaturland» 2016 und von sei-
ner Website disputnik.com. Man liebt ihn 
für seine spitzfindigen, sinnreichen Wort- 
und Satzspielereien, für seine witzigen und 
zugleich todtraurigen Geschichten, für die 
glanzvollen Sätze und zielsicheren Meta-
phern – und nun auch für seinen liebens-
werten, unkonventionellen Erstlingsroman.

Das Buch erzählt von Menschen, deren 
Leben auf dem Kopf steht. Milly muss mit 
dem Tod ihres Mannes zurechtkommen 
und akzeptieren, dass es ein Suizid war. 
Nina muss damit leben, dass ihr Haus wohl 
bald unbewohnbar wird, weil der Meeres-
spiegel immer weiter steigt. Die beiden 

Frauen kommen sich näher, reden über 
grosse und kleine Dinge, stellen Fragen an 
den Alltag und an das Menschsein.

Wut und Trauer
«Ist es nun ein Buch über den Klimawan-
del?», fragt die Moderatorin Rebecca C. 
Schnyder, «oder eines über Tod und Ster-
ben?» «Eigentlich beides nicht», ist die 
Antwort des Schriftstellers, «auch wenn 
das alles eine Rolle spielt, genauso wie das 
Meer, die steten Wellen, der tote Delfin (del 
fin = am Ende) oder ein Theaterplakat». In 
den Textstellen, die Ralf Bruggmann den 
gut 60 Zuhörerinnen und Zuhörern vor-
liest, dienen diese Dinge dazu, das Leben 
selbst in seiner ganzen Vielfalt wahrzuneh-
men, anzunehmen, zu akzeptieren sowie 
alle Gefühle, die damit verbunden sind.
Das ist nicht immer leicht! So bleibt Milly 
neben ihrem toten Mann sitzen und spricht 
mit ihm, anstatt wie es üblich wäre, die Poli-
zei zu rufen. Nina hingegen bringt es nicht 
fertig mit ihrem 8-Jährigen Sohn darüber 
zu reden, warum die Nachbarn alle weg-
ziehen und dass sie wohl auch nicht bleiben 

können. Dazu kommen Wut und Trauer und 
die Schwierigkeit beide zu unterscheiden.
Ralf Bruggmann kann wunderbar über 
all diese Dinge schreiben, bringt die Be-
sucher:innen zum Schmunzeln und zum 
Grübeln und verdient sich damit Blumen 
und grossen Applaus mit der Konsequenz, 
am Schluss der Veranstaltung viele Bücher 
signieren zu müssen/dürfen. 

Zur Feier der Buchvernissage offeriert die 
Bibliothek Speicher Trogen allen Anwesen-
den einen Apéro, bei dem Fragen und rege 
Gespräche nahtlos ineinander übergehen. 

   � HOMMAGE AN RICHARD UND MARTHA SCHEFER
Aufmerksamen Passantinnen und Verkehrs-
teilnehmern ist möglicherweise aufge- 
fallen, dass sich in den drei Schaufenstern im 
Schefer’schen Haus am Landsgemeindeplatz 
etwas tut:  Nein, ein neues Geschäft ist nicht 
eingezogen, doch die skulpturalen Textilien 
vor dezent farbigem Grund, die grossfor-
matige Schwarzweissaufnahme, die geball-
te Faust und die rätselhafte Textskulptur im 
mittleren Fenster knüpfen den Faden zum 
Leben und Wirken der früheren Bewohner 
– Richard und Martha Schefer. 
Tritt die Betrachterin näher – Achtung Ver-
kehr! – stechen weitere Objekte in’s Auge: 
Marthas Sammlung indischer Vögel, ihre 
türkische Kaffeekanne und sie selbst, als 
Portrait-Abguss in jungen Jahren oder im 
Fotoportrait, das nachdenklich hinter dem 
wollenen Gespinst hervorguckt. Ja, es sind 
ihre Werke, die beiden wunderbar luftigen 
Wandteppiche ebenso wie das bestickte 
Kissen, auf dem Marthas Gips-Kopf ruht! 
Richard hingegen entzieht sich unseren 
neugierigen Blicken auf dem grossforma-
tigen Selbstportrait; markant zeigen sich 
allein seine Hände, die Faust. Es sind Hän-

de, die ein einzigartiges Werk geschaffen 
haben, von dem die meisten unter uns nur 
wenig Ahnung haben dürften. 
In den kommenden Monaten werden wir 
uns zusammen aufmachen, diese bisher 
meist verborgene Welt in den drei Schau-
fenstern zu entdecken. Richard Schefers 
vielfältige und originelle Ideen in Metall, in 
Gips, auf Papier festgehalten, gezeichnet, 
fotografiert, poetisch notiert, seine Dialoge 
mit anderen Künstlern – eben das weite 
Schefer’sche Universum.
Es ist mir Vergnügen und Ehre, diese Reise 
gestalten zu dürfen. 

Zu Beginn und Einstieg lesen wir Richard 
Schefers Text-Objekt im Holzkästchen:

FALLEN UND AUFFANGEN
gedanken in den freien raum entlassen  
zuschauen wie sie beim zusammenrücken 
sich gegenseitig von ballast befreien 
und sich dann in lockerem freien fall 
von der vertikalen in die horizontale 
die sie an wind blume wasser geschrei 
geruch lächelei spruch und not vorbei 
zum nächsten wartenden tieffall führt 

Ich freue mich auf die gemeinsame Reise 
mit Passantinnen und Zeitgenossen. Seien 
Sie vorsichtig beim Überqueren der Stras-
se! Fahren Sie langsam!

Salome Lippuner
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LUDOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Wusstest du dass…
…sich ein Besuch zwischen dem Jahrmarkt 
Speicher und unserem Novemberanlass am 
24.11.24 doppelt lohnt? Wer während der 

Ausleihe ein goldenes Töggeli in der Ludo 
findet, darf sich gleich einen kleinen Preis 
mitnehmen. Viel Spass beim Suchen!

NATURNETZ SPEICHER-TROGEN

   � Vereinsgründung
Am 4. September fand die Gründungsver-
sammlung des Vereins Naturnetz Speicher-
Trogen in der Krone Trogen statt. 

Der Verein versteht sich als Vernetzungs- 
und Unterstützungsplattform für Einzel-
personen und Gruppen, die in Speicher, 
Trogen und Umgebung rund um das The-
ma Naturschutz aktiv sind oder es werden 
wollen. Der Schutz, die Pflege und die 
Förderung der biologischen Vielfalt stehen 

dabei im Zentrum. Zudem sind Exkursionen 
und Weiterbildungen zu Naturthemen ge-
plant. Der Verein, der aus dem ehemaligen 
OV Speicher-Trogen hervorgegangen ist, 
ist Mitglied beim Kantonalverband Appen-
zeller Vogelschutz (AVS) und durch diesen 
bei BirdLife Schweiz.

Fabienne Sutter
naturnetzspeicher-trogen@gmx.ch  S Vorstand: Silvia Rechsteiner, Fabienne Sutter, 

Gabriel Zillig (Präsident), Miriam Zillig

   � Szenische Lesung mit Tanz zu Anna Barbara Zellweger-Zuberbühler (1775–1815) 
aus Trogen

Unter dem Titel «Briefgeschichten…» ent-
führten Simone Flury-Rova, Silvia Freund 
und Simone Knüppel am Samstag, 7. 
September, das Publikum im Festsaal des 
heutigen Rathauses von Trogen ins ausge-
hende 19. Jahrhundert.

A.B.Z.Z. – mit diesem Kürzel unterzeich-
nete Anna Barbara Zellweger-Zuberbühler 
ihre zahlreichen privaten Briefe an ihren 
geliebten Ehemann Jakob Zellweger, ihre 
Schwester Catharina Barbara Zuberbühler 
und weitere Verwandte. Die Manuskripte 
geben Einblick in den Alltag einer Frau aus 
der Oberschicht in der Übergangszeit von 
der Alten Eidgenossenschaft zum heutigen 
Bundesstaat. Sie zeigen den arbeitsreichen 
Alltag, die Reisen und Sehnsüchte der Tro-
gener Kaufmannsfrau und Mutter von 17 
Kindern.

Diese Texte bildeten den Ausgangspunkt 
für das Theater- und Tanzprojekt von 
Earlymove (St.Gallen) mit Silvia Freund 

(Berlin) und Simone Flury-Rova (Trogen). 
Anhand der Briefpassagen wurden zent-
rale Momente aus dem Leben von ABZZ 
nacherzählt bzw. nachgespielt. Briefzitate 
verbanden sich mit freiem Erzählen und 
historischen Tänzen. Das Publikum liess 
sich mitreissen, spielte und tanzte die 
Choreografien mit. Bewegende Momente!

Am Samstagmorgen unterrichtete Simone 
Knüppel (Earlymove) eine bunt gemischte 
Gruppe im Tanzen. Sogar ich als Green-
horn schaffte es, die anmutigen Tänze am 
Abend im wunderschönen Saal stilgerecht 
gekleidet aufzuführen und zu geniessen. 

Nach der Vorführung gab es einen feinen 
Apéro riche im Rössli, wo bei einem Glas 
Wein weiter über das Leben von ABZZ phi-
losophiert wurde, die im Kindbett ihres 17. 
Kindes starb.

Es ist grossartig, dass zahlreiche Stiftun-
gen, nicht aber der Kanton, das Enga-
gement der drei begabten Künstlerinnen 
unterstützt hat. Ich hoffe sehr, dass das 
Projekt in anderer Form weitergeführt wird 
oder wiederholt wird!

� Pascale Sutter

 S Vor den Porträts von Anna Barbara Zellweger und Jakob Zellweger das Tanzensemble Earlymove 
mit den Projektleiterinnen Simone Flury-Rova als ABZZ (vorne links), Silvia Freund (dahinter links 
stehend) und Simone Knüppel (dahinter rechts stehend)
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HOFER SANITÄR GMBH
Sanitär|Heizung|Service & Reparatur

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
im Sanitär- und Heizungsbereich in 
Ihrer Region.

Grund 1 | 9043 Trogen  
Telefon 071 344 13 13 | Fax 071 344 35 49

   info@sanitaerhofer.ch
   www.sanitaerhofer.ch

Wir suchen einen Sanitärinstallateur.

Naturkosmetik
Schönheit aus der Natur.

Rein, nachhaltig, strahlend schön.

Drogerie Sonderegger
Gesundheit, Schönheit, Wohlbefinden

071 344 10 22, 9042 Speicher

Erfülle dir  

deine Wünsche mit  

unserer genialen  

Anlage-App. 

Spare und investiere mit der genialen Anlage-App von  
Kaspar&acrevis bei jedem Einkauf automatisch dein  
digitales Wechselgeld und erfülle dir deine Wünsche. 
Hol dir jetzt die App: acrevis.ch/wechselgeld

Wechselgeld

Haus am See 
Vom

zum

Jetzt  50 FrankenStartguthaben sichern!
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HAUS VORDERDORF

   � Öffentlicher Veranstaltungskalender haus vorderdorf Oktober
Wäldlerstrasse 4, 9043 Trogen, 071 343 82 82 sekretariat@hausvorderdorf.ch

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Ort / Lokalität Anmeldung

3. Oktober Do. 14.30 Uhr Fahrdienst nach Migros Teufen
Parkplatz haus 
vorderdorf

Anmeldung unter: 
071 343 82 82 

10. Oktober Do. 14.30 Uhr Kafistubä mit Hausgebäck Rest. Veranda Nein

15. Oktober Di. 15.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer 
Josef Manser

Rest. Veranda Nein

16. Oktober Mi. 
14.00 – 
16.00 Uhr

Vortrag, Patientenverfügung und Dokupass geleitet 
von Silvia Hablützel

haus bubenrain 
Seminarraum 

Anmeldung unter:
071 353 50 30
Preis Fr. 25.-

17. Oktober Do.
14.00 – 
16.30 Uhr

Spielen für’s Gedächtnis
geleitet von Silvia Hablützel

haus bubenrain 
Mehrzweck-
raum 

Anmeldung unter:
071 353 50 30
Preis Fr. 25.- für 
den ganzen Kurs, 5 
Nachmittage

17. Oktober Do. 14.30 Uhr
Stobete mit Appenzellerformation Höhigruss aus 
Hundwil mit der Familie Holderegger

Rest. Veranda Nein

30. Oktober Mi. 11.30 Uhr
Öffentlicher Mittagstisch
«gemeinsam geniessen»

Rest. Veranda
Anmeldung unter:
071 343 82 21

Dank Spenden können wir diverse Musikveranstaltungen kostenlos anbieten. Kommen Sie unverbindlich vorbei 
und geniessen Sie die Angebote. Wir freuen uns auf Sie.

Anmeldungen gerne unter der Woche von 8.00 – 17.00 Uhr

Es sind die BEGEGNUNGEN mit MENSCHEN, die das Leben lebenswert machen.
Guy de Maupassant

Regelmässige öffentliche Veranstaltungen

 jeden Montag 15.00 Uhr Spiel- und Jassnachmittag
Restaurant Veranda – keine Anmeldung

KUL-TOUR AUF VÖGELINSEGG

   � «CheRoba in due» 
 Mediterranean Jazz: Marco Santilli (Komponist): Klarinette und Bassklarinette Iva Tibolla (Komponist): Flügel und Akkordeon

Liebhaber der «Zwischenräume» zwi-
schen Jazz und klassischer Musik wer-
den begeistert sein. Marco Sanilli ist 
schon wiederholte Male im KUL-TOUR 
auf Vögelinsegg aufgetreten. Seine un-
nachahmliche Weise mit seinen Instru-
menten umzugehen, von lyrisch und 
sanft bis virtuos und aufbrausend, geht 
unter die Haut. So berichtet von Konzert-
besuchern. Mit Iva Tibolla hat sich Marco 

mit einem kongenialen Mitmusiker zu-
sammengetan.

Die Künstler sind musizierende Philo-
sophen und grossartige Virtuosen auf 
ihren Instrumenten. Ihren Programmtitel 
«CheRoba in due» könnte man mit «So-
Was zu zweit» auf Deutsch übersetzen. 
Er kündigt Überraschendes, Verblüffen-
des und Umwerfendes an: Komposition 
und Improvisation gehen unhörbar inei-
nander über, wie man das zu Zeiten von 
J.S. Bach gehört hat. Schriftsteller wie 
Hermann Hesse und William Shakespeare 
werden zur musikalischen Inspiration. 
Vertraute Tessiner Alpenklänge tauchen 
auf, «Note di Nuto» ist eine Hommage 
an den Klarinettisten einer Dorfmusik, 
«Bambina di nebbia» erinnert an ein al-

tes Venezianische Märchen. Es erklingen 
Instrumentalgeschichten von nobel bis 
volkstümlich – klassisch komponiert und 
jazzig improvisiert – sensibel und leiden-
schaftlich gespielt.

Die Musiker sind am Konservatorium 
ausgebildet und musikalische Grössen in 
Italien und in der Schweiz. 

Die Theaterküche serviert ihren Gourmet-
Teller mit Italienischen Antipasti.
Eintritt Fr. 60.00 inkl. Gourmet-Teller

Samstag, 26. Oktober um 18.00 Uhr

Reservation
071 340 09 01 / info@kul-tour.ch / www.
kul-tour.ch / Hohrüti 1, 9042 Speicher



ANZEIGEN

 Kanalreinigung 
 Kanal – TV 
 Flächenreinigung 

 

 Saugarbeiten 
 Muldenservice 
 Winterdienst 

 

eugstertransporteag 
  

  
 

 

Entsorgungspark 
Wies 35, 9042 Speicher 

 071 344 25 25 

www.eugster-transporte.ch 

info@eugster-transporte.ch 

Alles zum 
Jubiläumsjahr :  
 140jahre.welz.ch

Überall unterwegs – seit 1884. 
Wo wir unterwegs sind, entsteht Neues und  
Schönes. Seit 140 Jahren bringen wir Welz-Qualität 
von Trogen aus in die ganze Schweiz – und weit  
darüber hinaus.
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Unser nächster Mittagstisch findet am Mittwoch 2. 
Oktober 2024 um 11.45 Uhr im neu eröffneten  
Restaurant Rebstock statt.

Wir bitten um eine Anmeldung bis am Vortag bei: Uschi Reich 078 633 66 26

Wir freuen uns auf Sie.

Uschi Reich & Marlies Carniello

   � Mittagstisch für Pensionierte

Gemeinnütziger Frauenverein Trogen

Veranstaltungen

ANZEIGEN

   � Vipassana Meditationskurs im Rössli vom 7.-20. Oktober 2024
Das Rössli in Trogen verwandelt sich dies-
mal für ganze zwei Wochen in eine Acht-
samkeitsschule. Aus dem Alltag heraus-
treten, still werden, anhalten, nach Innen 
schauen, den Geist betrachten. Vipassana 
zu praktizieren bedeutet übersetzt: klar 
und direkt die Natur der Dinge so zu se-
hen und anzunehmen, wie sie im Augen-
blick sind. Für all dies möchten wir für 
zwei Wochen den Raum öffnen und euch 
willkommen heissen, die Achtsamkeits-
meditation, nach der thailändischen Tra-
ditionslinie (Theravada) des ehrwürdigen 
Ajarn Tong Sirimangalo, kennen zu lernen. 
Basierend auf den vier Grundlagen der 
Achtsamkeit üben wir, durch einfach 
strukturierte Anleitung, die Achtsamkeit 
auf alles Körperliche (Materie) und Geis-
tige (zum Beispiel Gefühle, Denken und 
Geisteszustände wie Ärger, Angst und 
Zweifel) zu richten. Damit können wir 
Licht und Bewusstsein in den Augenblick 

bringen.  Durch diese Technik bekommen 
wir ein Werkzeug für unser alltägliches Le-
ben an die Hand, um mit allen Zuständen 
und schwierigen Situationen, die uns be-
gegnen, umzugehen. Innerhalb der beiden 
Wochen gibt es einen geregelten Tages-
ablauf mit intensiver Meditationspraxis im 
Schweigen. Es wird auf jegliche Ablenkung 
verzichtet, um sich vollkommen auf die Ein-
sichtsübung einlassen zu können.

In diesen zwei Wochen findet ein 14-tägi-
ger Basiskurs, für alle ohne Vorerfahrung, 
sowie ein 11-tägiges Retreat, für alle mit 
einem abgeschlossenen Basiskurs, statt.

Wer nicht so viel Zeit hat, kann gerne am 
Dienstag, den 8.10. und 15.10. jeweils um 
16 Uhr (oder nach Absprache) an einem 
Einführungsnachmittag zum Kennenler-
nen und Üben der Meditationspraxis teil-
nehmen.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Tee mit Austausch.
Wir bitten auch hierfür um kurze An-
meldung.
Für alle, die am ganzen Kurs oder an ein-
zelnen Tagen teilnehmen möchten, stehen 
Übernachtungsmöglichkeiten im Rössli zur 
Verfügung.

Für euer leibliches Wohl wird während der 
ganzen Woche gesorgt.

Wir freuen uns auf euch!
Asher und Lisa

Weitere Informationen unter: 
www.roesslisaal.com/veranstaltungen

Kontakt und Anmeldung: 
lisaschoensee1@gmail.com
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restaurant-loewengarten.ch 
9400 Rorschach, T 071 841 94 00 

wilde
herbstzeit

Täglich 
geöffnet  

11–23 Uhr

Röschstr. 2, 9000 St.Gallen
Tel. +41  (0)71 244 06 35
polybau@wild-treichler.ch
wild-treichler.ch

Steildach

Flachdach

Fassaden

Dachunterhalt /Kontrollen

Balkonbeschichtungen mit Flüssigkunststoff

Schneeräumungen

Dachfenster/Flachdachfenster

Kamingerüste

Vom Steildach bis zum Flachdach über die Fassade bieten wir alles rund um die Gebäudehülle an.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Begleitet unterwegs.
Brauchen auch Sie Unterstützung? 

Wir sind für Sie da. 

«Dank dem Rotkreuz-Fahrdienst 

bleibe ich mobil und  

komme sicher ans Ziel.»

Mehr erfahren

srk-appenzell.ch/fahrdienst

071 352 11 50

Jetzt helfen: CH27 0900 0000 9000 1008 6
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   � Kinderartikelbörse in 
der Krone 

Wir laden herzlich ein, am Samstag, 26. 
Oktober 2024 zwischen 14 und 16 Uhr in 
der Krone Kleider, Schuhe, Spielsachen etc. 
zu verkaufen und zu kaufen und euch für 
den Winter zu wappnen.  

Alle dürfen ihre Ware persönlich anbieten. 
Tische und Stühle sind vorhanden. Einrich-
ten ist ab 13.30 Uhr möglich. Verpflegung 
gibt’s im Krone Bistro und im Saal. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. 

Wir freuen uns auf fröhliches Handeln!

handwerkergruppe-holzbau.ch

handwerkergruppe-holzbau.ch

Büro: Hauptstrasse 19,  9042 Speicher

Ivo Magni

+41 76 681 08 48  |   i.magni@immnanzgmbh.ch

IM Finanz GmbH www.immnanzgmbh.ch

ANZEIGEN

   � «La vie en rose»
vergessen…genau dazu lädt das Trio Pe-
gasus in seinem neuen Programm «La vie 
en rose» ein und entführt sein Konzert-
publikum in andere Welten. 

Gewohnt vielfältig, virtuos und leiden-
schaftlich, schlägt das Ensemble sowohl 
bekannte wie auch neue Klänge an. An-
stelle vom Hackbrett erklingt dieses Mal 
Harfe und Gesang. Die beiden Mitbe-
gründer des Trios, Karin Keiser-Mazenauer 
(Violine) und Paolo D’Angelo (Akkordeon), 
haben sich für das aktuelle Programm mit 
Christelle Rachel Pechin zusammengetan.

Die vielseitig begabte Musikerin bringt 
französischen Charme ins Trio Pegasus. 
Nebst ihren eigenen Kompositionen wer-
den auch Chansons zum Besten gegeben.  
Klassiker wie Edith Piafs «La vie en rose» 
oder «Je ne veux pas travailler» werden im 
neuen Kleid präsentiert. 

Wer das Trio Pegasus schon live erlebt hat, 
kennt die stilistische Vielfalt des Ensemb-

les. Daher dürfen auch die musikalischen 
Kontrapunkte im Programm nicht fehlen:  
Eröffnet wird das Konzert mit der mitreis-
senden Passacaglia von Händel-Halvorsen. 
Virtuos und feurig geht es weiter mit Vit-
torio Montis legendärem Czardas, Tangos 
von Galliano und Piazzolla sowie weiteren 
musikalischen Überraschungen. 

Konzert in Speicher am Sonntag, 20. 
Oktober um 17 Uhr in der Evang. Kir-
che. Eintritt frei, Kollekte. Infos unter 
www.triopegasus.ch
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ganzschön 
erholsam

Schnupper-Fitnessabo mit Bad

Für Körper und Seele
Sich verwöhnen lassen mit einer Lomi Lomi  

Nui Massage, unser Aktionsangebot im Oktober.
Wir freuen uns auf Ihre Buchung.

071 898 33 88  heilbad.ch

Jetzt 
informieren!

Die Wärmepumpe –  
Heizen mit Energie aus  
der Umwelt
Eine Wärmepumpe reduziert nicht nur den Energie- und  
Rohstoffverbrauch, sondern spart auch bei den Heizkosten.  
Keine andere Heiztechnologie ist so energieeffizient wie die  
Wärmepumpe. Doch es gibt verschiedene Systeme, die je nach 
Gebäudeart besser performen. Unsere Experten helfen gerne  
dabei herauszufinden, welche Wärmepumpenlösung geeignet  
ist und am besten zum Objekt und Ihren  Bedürfnissen passt.  
Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen!

071 747 10 10  |  thermo.gravag.ch

«Herbst» auch bei uns
Geniessen Sie Alberts Wildgerichte bis Ende Oktober und  

danach Metzgete vom Bio-Säuli ab 31. Oktober – 2. November.  
Herzlich willkommen in den gemütlichen Gaststuben.

071 898 33 88  restaurant-mineralbad.ch

Fr. und Sa. ab 18 Uhr geöffnet,

ab 21. Okt.: Do. – Sa. ab 18 Uhr geöffnet

ganzschön 
herbstlich
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   � Rosental. Das Kino in Heiden. Program Oktober

DATUM	 ZEIT	 TITEL		  ALTER	 SPR

Di 	 1.10. 	 14:15 	 Nachmittagskino: Enkeltrickbetrüger 	 6/4 	 D

Di 	 1.10. 	 19:30 	 Crossing 		  12/10 	 Türk/d

Mi 	 2.10. 	 15:00 	 Super Wings: Maximum Speed 	 6/4 	 D

Fr 	 4.10. 	 20:00 	 Un p’tit truc en plus – Was ist schon normal? 	 10/8 	 D

Sa 	 5.10. 	 17:00 	 Close to you 	 12/10 	 E/d

Sa 	 5.10. 	 20:00 	 Iddu - Inselgeschichten 	 16/14 	 Ital/d

So 	 6.10. 	 15:00 	 Schule der magischen Tiere 3 	 6/4 	 D

So 	 6.10. 	 19:30 	 Ezra – Eine Familiengeschichte 	 6/4 	 D

Di 	 8.10. 	 19:00 	 Sterben 		  16/14 	 D

Mi 	 9.10. 	 15:00 	 Schule der magischen Tiere 3 	 6/4 	 D

Fr 	 11.10. 	 20:00 	 Close to you 		  12/10 	 E/d

Sa 	 12.10. 	 17:00 	 Ezra – Eine Familiengeschichte 	 6/4 	 D

Sa 	 12.10. 	 20:00 	 Nöldi Forrer 		  10/8 	 dialekt

So 	 13.10. 	 15:00 	 Super Wings: Maximum Speed 	 6/4 	 D

So 	 13.10. 	 19:30 	 Alles Fifty Fifty 		  6/4 	 D

Di 	 15.10. 	 19:30 	 Iddu – Inselgeschichten 	 16/14 	 Ital/d

Mi 	 16.10. 	 15:00 	 Alles für die Katz 		 6/4 	 D

Fr 	 18.10. 	 20:00 	 Close to you 		  12/10 	 E/d

Sa 	 19.10. 	 17:00 	 Crossing 		  12/10 	 Türk/d

Sa 	 19.10. 	 19:30 	 Sterben 		  16/14 	 D

So 	 20.10. 	 15:00 	 Alles für die Katz 		 6/4 	 D

So 	 20.10. 	 19:30 	 Der Buchspazierer 	 6/4 	 D

Di 	 22.10. 	 19:30 	 Ezra – Eine Familiengeschichte 	 6/4 	 D

Mi 	 23.10. 	 15:00 	 Super Wings: Maximum Speed 	 6/4 	 D

Mi 	 23.10. 	 20:00 	 Cinéclub: Coup de chance 	 16/16 	 OV/d

Do 	 24.10. 	 19:30 	 Brunaupark mit Einführung 	 6/4 	 dialekt
			   Mieterverband Ostschweiz

Fr 	 25.10. 	 20:00 	 Iddu – Inselgeschichten 	 16/14 	 Ital/d

Sa 	 26.10. 	 17:00 	 Filmhit 	  	

Sa 	 26.10. 	 20:00 	 Der Buchspazierer 	 6/4 	 D

So 	 27.10. 	 15:00 S	 chule der magischen Tiere 3 	 6/4 	 D

So 	 27.10. 	 19:30 	 Landesverräter  		  6/4 	 dialekt

Di 	 29.10. 	 19:30 	 Der Buchspazierer 	 6/4 	 D

Mi 	 30.10.	 15:00 	 Alles für die Katz 		 6/4 	 D

KINO ROSENTAL

   � Veranstaltungshinweis
Donnerstag, 24. Oktober 19.30 Uhr und 
am Samstag 9. November, 17.00 Uhr
Brunaupark - Abriss, Aufbruch, Abgesang
Ciccio ist mit seiner gleichnamigen Pizzeria 
die Seele des Quartiers. Elena lebt seit über 
10 Jahren hier und mag den Zusammenhalt 
in der Nachbarschaft. Familie Stiess schätzt 
die idyllische Lage und Frau Müller den 
günstigen Mietzins. Sie alle sind Teil eines 
besonderen Mikrokosmos, dem Zürcher 
Brunaupark. Doch es stehen einschnei-
dende Veränderungen an. Die Besitzerin, 
die Pensionskasse der Credit Suisse, plant 
einen Neubau und hat ihnen gekündigt. 
Hinter den Fenstern und Türen regt sich 
Widerstand. Während viele die Siedlung 
verlassen, harren einige aus – sie wehren 
sich dagegen, ihr Zuhause zu verlieren. 
Derweil ziehen temporäre Mieterinnen und 
Mieter ein – Altes trifft auf Neues. Das Le-
ben im Brunaupark schreitet weiter, aber 
die Ungewissheit über die Zukunft bleibt. 

Am 24.10. ist Rechtsanwältin Anja Müller-
Gerteis, Rechtsberaterin beim Mieterinnen- 
und Mieterverband Ostschweiz, im Kino 
Rosental zu Besuch und hält eine kurze 
Einführung. Mitglieder des Mieterverbands 
erhalten CHF 5 Rabatt auf den Kinoeintritt.

Für alle Anlässe bitte per Mail reser-
vieren unter info@kino-heiden.ch

ANZEIGEN
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APPENZELL AUSSERHODEN WANDRWEGE VAW

   � Geführte Wanderungen
SAMSTAG, 5. OKTOBER 2024   
ÜBER DEN PIZZALUN – EIN BESONDE-
RER WANDERGIPFEL IM RHEINTAL
Wir sind auf der Rückreise aus dem En-
gadin – wunderbare Wandertage in den 
Prättigauer Bergen liegen hinter uns. Im 
Rheintal grüsst uns ein spitzer, felsiger 
Berg kurz vor Sargans. Wie heisst denn 
dieser Gipfel? Pizalun, weiss eine Mit-
reisende. Und schon ist der «Gwunder» 
da – was ist das wohl für ein Berg? So 
mache ich mich dahinter, mehr zu erfah-
ren. Es soll ein bekannter Aussichtsberg 
zwischen Landquart und Pfäfers sein – das 
gibt doch eine spannende Verbindung. 
Und man soll über eine steile Leiter auf 
die Aussichtsplattform steigen müssen. 
Also nichts wie hin – schauen wir uns das 
im Herbst doch mal an!
Route: Mastrils – Wiseli – Jägeri – Pizalun 
– St.Margrethenberg – Älpli – Pfäfers
Distanz: 11,2 km, Zeit: 4 ¼ Std. Anforde-
rungen: mittel
Treffpunkt: 10:04 Uhr, 7303 Mastrils, 
Tretsch, Bushaltestelle
Rückreise: 17:07 Uhr, 7312, Pfäfers, Kli-
nik, Bushaltestelle
Anmeldung bis Donnerstag, 3. Oktober 
2024 19.00 Uhr über die Homepage, per 
E-Mail an  urs.vondaeniken@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 079 660 24 92

SAMSTAG, 19. OKTOBER 2024 
ÜBER GRATE UND RÜCKEN AM 
CHELLENSPITZ BESUCH IM HEBAMMEN- 
UND GLOCKENMUSEUM LIBINGEN
Auf einer riesigen Schwemmfläche verdichte-
ten sich einst Kiesel und Sand zu Nagelfluh-
gestein, das in der späten Alpenbildung zum 
Tössbergland aufgefaltet wurde. Die Nagel-
fluh zeigt sich auf dieser Wanderung oft gleich 
unter den Schuhsohlen und in Form von selt-
samen Felsformationen. Richtung Unterälpli 
– auf dem Geoweg – sehen wir zerborstene 
Nagelfluhpakete, welche auf einer Mergel-
schicht hangabwärts gerutscht sind und in 
der Landschaft grasbewachsene Hügelchen 
bildeten. Ein lustiges Schauen. Nach einer Ein-
kehr in der Alpwirtschaft Älpli gelangen wir 
über den Weiler Loh nach Libingen, wo wir 
von Luzia Brand zur Führung im Hebammen- 
und Glockenmuseum erwartet werden.
Route: Wattwil – Stämisegg – Holzweidsattel 
– Schwämmli  – Unterälpli – Libingen
Distanz: 9,7 km Zeit: 4 Std. Anforderungen: 
mittel
Treffpunkt: 9:35 Uhr, 9630 Wattwil, Bahn-
hof
Rückreise: 17:24 Uhr, 9614 Libingen, Dorf, 
Bushaltestelle. Weiteres: Im Anschluss an die 
Wanderung besuchen wir mit einer Führung 
(1 ½ Std.) das Hebammen- und Glockenmu-
seum in Libingen. Kosten p.P. CHF 7.– für Mit-
glieder, CHF 10.– für Nichtmitglieder.
Anmeldung bis Donnerstag, 17. Oktober 
2024 19.00 Uhr über die Homepage, per E-
Mail an margrit.geel@appenzeller-wanderwe-
ge.ch oder per Tel: 079 749 36 55

DONNERSTAG, 24. OKTOBER 2024 
AUF DEM FÖRSTERWEGLI NACH HEIDEN
Kurz nach dem Start verlassen wir Heer-
brugg, vorbei am Schloss und wandern 
durch den Hümpelerwald. Nach der Forst-
hütte kommt schon das Försterwegli, so 
nennen es die Balgacher liebevoll. Über 
dem Rheintal, gehts am Dreiländerpunkt 
AI-AR-SG vorbei, grösstenteils aufwärts 
durch die Wälder Oberegg entgegen, wel-
ches wir aber grosszügig links umrunden. 
Bei Bensel haben wir den höchsten Punkt 
unserer Wanderung erreicht. Jetzt sieht 
man schon den Kirchturm von Heiden. 
Das Ziel ist nicht mehr weit. Bischofsberg 
und Müllersberg, und wir sind in Heiden 
angekommen.
Route: Heerbrugg – Bellevue – Bürki – 
Bensel – Rütegg – Heiden, Post
Distanz: 14,5 km Zeit: 5 Std. Anforderun-
gen: hoch
Treffpunkt: 9:00 Uhr, 9435 Heerbrugg, 
Bahnhof
Rückreise: 17:00 Uhr, 9410 Heiden, Post, 
Bushaltestelle
Anmeldung bis Dienstag, 22. Oktober 
2024 19.00 Uhr über die Homepage, per 
E-Mail an  urs.manser@appenzeller-wan-
derwege.ch oder per Tel: 079 247 81 09

Genauere Details und weitere 
Wanderungen finden Sie auf 
unserer Homepage: 
www.appenzeller-wanderwege.ch

APPENZELL •  SPEICHER •  URNÄSCH
071 343 72 33 •  WWW.ELEKTRO-SCHWIZER.CH

ANZEIGEN
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Modern, 
aber mit Stil? Falk Holzwerkstatt AG

9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch

Traditionelles Traditionelles Handwerk im Einklang Handwerk im Einklang 
mit Trends und modernen Materialien.mit Trends und modernen Materialien.

ANZEIGEN

Rätsel

   � Schwedenrätsel    � Sudoku
Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur 
ein Mal vorkommen.

Wettbe
werb

Senden Sie das Lösungswort 
inkl. Ihrer Adresse bis am 
15. Oktober 2024 an folgende Adresse  :
Redaktion TIP, c/o Druckerei Lutz AG, 
Hauptstrasse 18, 9042 Speicher,  
tip@trogen.ch
Die Gewinnerin des letzten Rätsels  : 
B. Hagmann, Trogen

Der Preis wird dem Gewinner zugesandt. Der 
Gewinner wird jeweils in der nächsten Ausgabe mit 
dem Namen erwähnt. Über die Wettbewerbe wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Auflösung Schwedenrätsel Auflösung Sudoku 
in dieser Nummer

GOLDACH

6

1

4321 5 6 7 8

3

2

4

5

7

Gewinnen Sie 
Trogener Checks im 

Wert von 30 Franken, 
gesponsert von

9

8
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Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter 
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.
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   � Veranstaltungen vom 1. Oktober  2024 bis 31. Oktober 2024
DATUM UHRZEIT  VERANSTALTUNG / ORGANISATOR ORT / LOKALITÄT

28. September -
5. Oktober

Herbstlager Pfadi trogen, Die Wolfsstufe der Pfadi Trogen verbringt 
ein einwöchiges Herbstlager in einer Hütte in der Schweiz, 
al@pfaditrogen.ch, pfaditrogen.ch

Trogen

2. Oktober 8.00 bis 15.30 Uhr
Natur verbindet - Ein Zuhause für die Wiesel
Gemeinsam mit dem WWF werden mehrere Wieselburgen aus 
Steinen gebaut. Tel. 071 221 72 30, regiobuero@wwfost.ch

Postautohaltestelle Schopfacker

7. Oktober 14.30 Uhr Erzählcafé am Montag in der Lounge. «Singen» mit Priska Gut. Hof Speicher, Lounge

13. Oktober 10.00 bis 17.00 Uhr Schwitzhütte, mehr auf: www.inipi.ch Schwitzhüttenplatz

15. Oktober 15.30 bis 17.30 Uhr
Frauen-K (in den Räumen des Jugendtreffs,
Weg ist mit Ballonen gekennzeichnet)

Pestalozzidorf Trogen

24. Oktober 19.00 bis 23.00 Uhr
82. Hauptversammlung des Landfrauenvereins Trogen, 
Tel. 076 401 53 47, landfrauen-trogen@gmx.ch, 
www.landfrauen-trogen.ch

Eventlocation 
von Fritz & Steffi Lieberherr

26. Oktober -
27. Oktober

Biberweekend Pfadi Trogen, Die Biber der Pfadi Trogen verbringen ein 
gemeinsames Wochenende in der Pfadihütte in Trogen.
al@pfaditrogen.ch, pfaditrogen.ch

Trogen

26. Oktober 14.00 bis 16.00 Uhr Kinderartikelbörse, frauenverein-trogen.ch Krone Trogen

27. Oktober 10.00 bis 17.00 Uhr Schwitzhütte, mehr auf: www.inipi.ch Schwitzhüttenplatz

 	jeden Montag und	
	 Mittwoch

ChiYoga und Beckenboden-Yoga Stunden im Rösslisaal / Montag 8.30 – 10.00 Uhr / Mittwoch 6.20 – 7.20 / 8.15 – 9.00 / 
17.45 – 19.15 und 19.30 – 21.00 Uhr / Regelmässige Workshops, Seminare und Retreats / Ich freue mich auf dich. / 
Tamara Lenherr / 071 344 14 59 / himmelerdeyoga.ch

 	jeden Montag und	
	 Dienstag

Yoga im Rössli: Montag 17:15-18:45 und 19:15-20:45 / Dienstag 09:15-10:45, 13:45-15:15 (in Kombination mit Mantra 
Singen), 19:00-20:30 (Yoga unter Männern)
Martina Lanz / 076 346 48 82 / martinalanz.ch

 	jeweils Dienstags
	 ( ausser Schulferien )

16.50– 17.50 
17.50 –18.50

Contemporary Fusion Dance für Kinder von 10 – 16 Jahren 
dance@bewegungswelt.ch / Rösslisaal

 	 jeden Dienstag 14.00 – 15.00 Pro Senectute-Turnen / Vordorf-Turnhalle

 	 jeden 1. Dienstag
im Monat

ab 18.00 Dienstag, ab 18 Uhr, Musik aus verschiedenen Epochen mit Fréderic Fischer, Klavier, im Gasthaus 
Schäfli, Landsgemeindeplatz 9, Trogen.

 	 jeden Mittwoch 19.30 – 21.00 Qigong für Einsteiger und Fortgeschrittene / im Hof Speicher / Yvonne Schaffhauser /
www.raum-fuer-qigong.ch / 071 340 05 20 oder yvonne@raum-fuer-qigong.ch

 	 jeden Dienstag
jeden Donnerstag

19.00 – 20.00
10.00 – 11.00

Tai Chi Chuan / Kurs für AnfängerInnen im Kikobe-Dojo, AZ Hof Speicher, Zaun 6, 9042 Speicher 
Guido Ernst (  g.ernst@itcca.ch ) / www.itcca.ch/kurse/speicher-ar.php

 	 jeden Freitag
jeden Samstag

ab 17.00 
11.00 – 17.00

Landgasthaus Hörnli  /  Einkehr auch für kleinere Gesellschaften, Gruppen, Vereine, etc. unter der Woche 

auf Anfrage / Tel. 077 403 83 87

 	 jeden letzten Samstag
(Mai bis September)

09.00 – 15.00
Krämermarkt auf dem Landsgemeindeplatz

   � Regelmässige Veranstaltungen in Trogen

   � Auszug aus der Abfall-Info 2024
DATUM ABFUHR ORT / BESONDERE BESTIMMUNGEN

OKTOBER
14. Oktober
28. Oktober DGrünabfuhr

Bereitstellung der grünen Container wie bisher | Es wird nur der 
Containerinhalt sowie zusammengebunde Astbündel mitgenommen.

OKTOBER 10. Oktober
eEisen- und Metallwaren

lKühlschränke, Tiefkühltruhen

Was: Kochherde | Boiler | Pfannen | Velos | Mofas | Blechfässer offen, 
trocken | Drahtgeflechte | Stahlmöbel | Röhren usw. (aus Haushaltungen) | 
Kühlschränke | Tiefkühltruhen

Wie: Am Abfuhrtag bereitstellen | Plastik-, Holz-, Gummiteile entfernen | 
Hausabholdienst gegen Verrechnung
Grössere Mengen an Eisen- und Metallwaren sowie Kühlschränke und 
Tiefkühltruhen können auf telefonische Voranmeldung bei der Fa. Bänziger 
Kipper GmbH, Trogen, Tel. 071 344 16 82, abgegeben werden.


